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Editorial

Schätzungen am Anfang der 90er Jahie gingen davon

aus (Ballot 1992)', daß in den alten Bundesländern bei

ca. 3% bis höchstens 10% aller Sorgcrechtsregelungen Sach¬

verständigengutachten vom Gericht in Auftrag gegeben
wurden. Nach Inkrafttreten des Kinder- und Jugendhille¬
gesetzes (KJHG) ist es mit Aufgabe der Jugendhilfe, im

Falle von Trennung und Scheidung auf Wunsch der Eltern

eine Beratung durchzuführen und damit die „Bedingungen
für eine dem Wohl des Kindes und des Jugendlichen for¬

derliche Wahrnehmung der Elternverantwortung zu schaf¬

fen'' (§ 17 KJHG). Obwohl in den letzten Jahren Jugend¬
amter aktiv geworden sind und die Mediation sich instal¬

liert hat, wurden laut Bai i.oi r (1992) in den alten Bun¬

desländern am Anfang der 90er Jahre jährlich zwischen

1.950 bis 6.500 Sorgerechtsgutachten erstellt. Nicht einge¬
rechnet sind dabei strittige Unig.ingsrechtsregelungen, die

gutachterlich geklärt werden sollten. Nachscheidungsfami-
lien oder rortsetzungsfamilien stehen regelmäßig an einem

„Scheideweg", der entweder zu einem Neuanfang odei zu

einer Entlastung und Entkrampfung fuhrt mit z. B. gemein¬
samer elterlicher Sorge oder aber zu einem chronischen

Leidensweg. Immer dann, wenn auf der Partnerebene dci

Partnerkonflikt größere Dimensionen einnimmt, wird der

Elternkrieg auf dem Rucken der Kinder ausgetragen, die

hierdurch nicht selten emotional mißbraucht werden.

Kamplscheidungsverlahren mit richterlichem Gutachten-

anltrag stellen eine hochselektive negative Auslese dar Die

Brisanz und Tragik der 1 amilientragodien gehen häufig
bei den Gutachtern „unter die Haut". Der Gutachter als

Flelfei des Gerichtes lauft Gefahr, in eine Rollen- und

Identitatsdiffusion zu geraten aufgrund der verschiedenen

Li-w.irtuiigshaltungen von Seiten der zahlreichen Protago¬
nisten des Verfahrens: Ihm wird entweder die Rolle eines

Beichtvaters, eines Dompteurs oder eines Schiedsrichters

zugesprochen. Der Gesetzgeber hat bei der elterlichen Sor¬

ge nach Scheidung der Eltern (§ 1671 BGB) und bei der

elterlichen Sorge beim Getrenntleben der Litern (§ 1672

BGB) auf das Wohl des Kindes abgehoben, wenn es heißt:

„Das Gericht trifft die Regelung, die dem Wohle des Kin¬

des am besten entspricht; hierbei sind die Bindungen des

Kindes, insbesondere an seine Eltern und Geschwister, zu

berücksichtigen." Der Begriff des Kindeswohls ist ein un¬

bestimmter Rechtsbegriff, der definitorisch nicht voll er¬

faßt werden kann, auch wenn Kriterienkataloge in den

USA und im deutschsprachigen Raum hierzu erarbeitet

wurden (vgl. u. a. Golds n.i\ et al.2 1973; Slovi nko3 1981;

1
B\lloii, R. (1992)- Kinder vor Gericht Opfer, Tater, Zeu¬

gen. München: Beck.
2
GoLDsrtis, J./Freud, A./Solnit, A.J. (1973): Beyond the

Best Interests of the Child New York: Free Press
,

dt.: Jenseits
des Kindeswohls 1 rankfurt: Suhrkamp, 1991.

i
Slovenko, R (1981): Psychological Testimony and Prc-

sumptions in Child Custody Cases. In: FIoiling, CK. (Hg.):
law and Ethics in the Practice of Psychiatry New York: Brun-

Sltss et al.4 1987). Die Rechtsprechung stutzt sich außer

auf das Bindungsverhalten des Kindes auf folgende Prin¬

zipien in bezug auf das Kindeswohl:

(1) auf den Kontinuitätsgrundsatz (Tätigkeit in Bindung
und Erziehung sowie ökologisches Umfeld und haus¬

liche Verhaltnisse),

(2) auf den Forderungsgrundsatz (Erziehungsfähigkeit
der Eltern), sowie seit dem Gesetz zur Neuregelung
der elterlichen Sorge vom 1.1. 1980,

(3) auf die Wohlverhaltensvorschrift (d.h., die Eltern ha¬

ben alles zu unterlassen, was das Verhältnis des Kin¬

des zum andeien Elternteil beeinträchtigt oder die Er¬

ziehung erschwert: § 1634 Abs. 1 Satz 2 BGB) und

(4) auf die Relevanz des KindcswiUens (§1671 Abs. 3

Satz 2 BGB), d.h., verfahrensmäßig ist eine Anhö¬

rung ab dem H.Lebensjahr eines Kindes obligato-
lisch. Bei den Kindern vor dem 14. Lebensjahr werden

die Gutachter nicht selten nach dem „wahren Willen"

des Kindes gefragt, insbesondere bei Kindcrgarten-
kindern, wenn sie sich gegenüber der Mutter m dei

einen, gegenüber dem Vater in der anderen Weise

äußern, oder gegenüber dem Jugendamt und dem Ge¬

richt.

Nach § 1634 BGB Abs. 2 Satz 2 kann das Familiengericht
die Befugnis zum personlichen Umgang mit dem Kind ein¬

schränken oder ausschließen, wenn dies zum Wohle des

Kindes erforderlich ist.

In diesem Heft werden mit vier Beitragen grundsätzliche
Überlegungen und besondere Brennpunkte bei Sorgeiechts-
und Umgangsrechtsregelungs-Gutachten erörtert: Der Bei¬

trag von Rohmann „Elternschaft und Kooperation in dei

Sorgerechts-Begutachtung" beleuchtet das Wechselspiel
von Kooperation und Konflikt unter familienpsychologi¬
schen und -therapeutischen Gesichtspunkten und gibt An¬

regungen in Torrn eines Befragungsschemas der Litern¬

schaft in der familienpsychologischen Sorge- und Um-

gangsrechts-Begutachtung. Im Beitrag von Kari t und Klo¬

sinski werden Lntscheidungskriterien bei solchen erstellten

Umgangsrechtsgutachten analysiert, die in ihrer Empfeh¬
lung die Umgangsbefugnis des nicht sorgeberechtigten El¬

ternteils ausschlössen. Dabei stellt sich die Frage, welche

Umstände so maßgebend und schwerwiegend sind, daß

ein Umgang des nicht Sorgeberechtigten dem Kindeswohl

nicht förderlich ist. In der Praxis der Begutachtung hat

sich gezeigt, daß solche Gutachten in aller Regel mit die

schwierigsten sind.

Einen weiteren Brennpunkt stellen all jene Gutachten¬

aufträge dar, bei denen im Sorge- oder Umgangsrecht ar¬

gumentiert wird, ein Elternteil würde das Kind sexuell miß-
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brauchen. Solche Mißbrauchsvorwürfc haben in den letzten

Jahren eindeutig zugenommen (Dtberding u. Ki osinski3

1995). Während die Haufigkeitsrate bei Sorge- und Um-

gangsrechtsgutachten in Verbindung mit dem Vorwurf des

sexuellen Mißbrauchs 1981 an der Abteilung für Kinder-

und Jugendpsychiatrie Tübingen noch bei 2,7% lag, er¬

höhten sich die Verdachtsfalle des sexuellen Mißbrauchs

Anfang der 90er Jahre kontinuierlich bis auf 28,7c/c im

Jahre 1992. Dl Bois und Rocker erörtern mit ihrem Bei¬

trag „Zur Dynamik der kindlichen Suggestibilitat beim

Vorwurf des sexuellen Mißbrauchs im Scheidungsverfah¬
ren" anhand einer spektakulären Kasuistik u.a. die Dyna¬

mik der Induktion der mütterlichen Verdächtigungen und

sehen hier Analogien zum Munchhausen-by-proxy-Syn-
drom.

Daß das Kindeswohl untrennbar mit dem 1 amihenwohl

oder Elterntcilwohl gekoppelt ist, wird auch im Beitrag

von Sin i n, Boi rger und Ki \r (I amiheiirechtliche Begut¬

achtung bei Alkoholerkrankung dei Litern) deutlich. Sie

heben darauf ab, daß Alkoholiker-I amilien Kindei insbe¬

sondere bezüglich Lntwicklungsnsiken, aber auch in be/ug
aut Coping-Moglichkeitcn und die alkoholer kankicn 1 1-

tern aut konkrete Aspekte von Sucht- und Beglcitcrkr.in-

kungen hin untersucht werden müssen.

Nicht eingegangen werden konnte m den Beitragen aul

die Problematik von Glaubwurdigkeitsfragen, aul Namens¬

änderungen und Adoptionsfreigabe im Rahmen von Nach-

scheidungsausemaiidersetzungcn. Die Praxis zeigt, daß

Kinder- und Jugendpsvchiater und Kmderpsvchologen en¬

ger und intensiver mit Jugendämtern und dem Gencin /u-

sammcruibciten müssen, da die Zahl der Trennungen und

Scheidungen stetig zunimmt.

Gunthei Klosinski

Begutachtung bei strittigen Sorge- und Umgangsrechtsfragen

Elternschaft und Kooperation in der Sorgerechts-Begutachtung

Josef A. Rohmann

Zusammenfassung

Rechtspsychologisches Bearbeiten von Sorge- und Um¬

gangsrechtsfragen muß an die Erkenntnisse und Kon-

struktentwickhmgen der einzelnen psychologischen Diszi¬

plinen anknüpfen. Dies wird für die Schlüssclbegriffe El¬

ternschaft und Kooperation diskursiv gezeigt. Eine beein¬

druckend wachsende Zahl neuerer Arbeiten zur Eltern¬

schaft, die meisten entwicklungspsychologisch ausgerich¬
tet, wird gesichtet. Konstruktstatus und inhaltliche Aussa¬

gekraft werden skizziert und den Belangen rechtspsycho¬
logischer Arbeit gegenübergestellt, dabei Nutzen und De¬

siderate ausgemacht. Betont werden der bio-psycho-soziale
Charakter von Liternschaft und das Zueinander dieser Ele¬

mente in interdisziplinärer Sicht. Eine Durchsicht der Li¬

teratur zum Stichwort Kooperation ist weniger ergiebig.

Kooperation wird meist im Rahmen von Konfliktmanage-
ment und anhand des Gefangenen-Dilemma-Spiels abge¬
handelt. Die Quintessenz dieser Ansätze und ihre Impli¬
kationen für Trennungs- oder Scheidungskonflikte und

-folgeregelungen werden in wesentlichen Zügen herausge¬
arbeitet. Ergänzend werden psychobiologische Erkenntnis-
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se erortel sowie die Möglichkeit, diese bedingt als Ana¬

logien zu nut/en. Abschließend wird ein Leitladen bzw.

Befragungsschema zu Elternschaft und Koopeiation m dei

familienpsvchologischen Begutachtung vorgestellt.

1 Einleitung

Rechtspsvchologisches Arbeiten im Rahmen von Sorge-
und Umgangsrechtsbegutachtungen bewegt sich oft aul un¬

zureichendem Konstruktniveau. Manche Konstrukte sind

unterentwickelt (z. B. Wille des Kindes), manche prinzipiell
offen (z.B. Kindeswohl). 1 olglich ist der Praktiker um so

mehr gehalten, sich ein „bestes Wissen" in den Grunddis¬

ziplinen seines Faches zu verschaffen. Dies gilt auch tur

„Elternschaft" und „Kooperation", denn jede Soige- und

Umgangsrechtsbegutachtung schließt Tragen danach ein.

Als Angewandte Psychologie muß die forensische an die

Ergebnisse und Konstruktentwicklungen der einzelnen psy¬

chologischen Disziplinen anschließen. Im folgenden wird

diskursiv gesichtet, was die lachgebiete zu den beiden

Schlusselbegriften aufweisen. Beabsichtigt ist kein vollstän¬

diger, sondern ein illustrativer Überblick. Es schließt sich

ein praktischer Vorschlag an, wie man den Fragen nach

Elternschaft und Kooperation in der Gutachtenarbeit nach¬

gehen kann.
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